
A{  K Meßf
ruck- jen-München Iyr a-Ver Kart DM /sfrfrisch und lebendig ge ebene Büchl ın, S aus Tredigten, Katechese und

rwachsen ist, das kultische Geschehen verständlich machen und einer sinnerfüllten
tfeıer hinführen. Pfarrer Mayer stellt das erhabene Geschehen kompromißlos unter den strengen

Opfers. Die Fülle des G(Gebotenen ist groß, daß S1e einen „Uunvorbereiteten Christen-
der IISCTE „getauften Heiden“ kaum erreichen wıird. Wer sıch ber die Mühe nımmt,

die Schrift Z vertiefen, wiıird daraus für seın relig1öses Leben reichen (GGewinn zıehen.
Lıinz a. d. D. Rudolf bl
°  D  ı€ Quelle des Lebens. Kurze Einführung für Junge Christen die FKeler des Meßopfers.
Karl Kammelberger. Wien 1959, Verlag Herder. Plastik
„Das hochheıilige Opfer der Altäre ist. er vornehmste Akt der Gottesverehrung. 1D
daher uch Grundquell und Mittelpunkt der christhichen Frömmigkeit sein”” (Pıus AIL:,
Mediator Dei). Als Mitherausgeber des Linzer Meßbuches „Weg des Lebens“ bemüht sich

Verfasser schon lange dieses zentrale Anhegen. 1er legt I1U. der Jugend 1ne schlichte,
aber tiefgründige, der Instruktion der Rıtenkongregation VO 1958 bestens entsprechende

inführung 1ın dıe Feier des Meßopfers VOT. Den blassen Ausdruck „Gnade“ vermeıdend, bringt
1mMm Yeil dıe „Kunde VO. Leben“” (Jottes uns als wahrhaft einzigbeglückende Frohbotschaft

es CGhristentums., Der Hauptteil erweıst „dle Meßßfeier als Kraftquell für das Leben“, wobei
er Verfasser den natürbkch-übernatürlichen Sinn der einzelnen eile der Messe aus ıhrem BC-hichtlichen Werden heraus aufleuchten 1306 und daraus das praktische Verhalten für chie

richtige Mitfeier ableitet. (Einige cieser abgeleiteten Verhaltensanweisungen, die, die
Postecommunio „nıicht einmal verdeutschen“” N 119|, weiıl s1ıe reines Priestergebet sel, schießen
etwas über das Ziel hınaus. Warum soil der Jugendliche nıcht wissen, was der Pılester erbiıittet
Gerade der Postcommunio kommt größte mystagogische Bedeutung zu ! Der Teil‚_ „UnsereMission ım Leben“, drängt ZUT praktischen Bewährung 1m Alltagsleben.

Kammelbergers Büchlein MUu! den Jugendgruppen behandelt werden; dann „werden
die hehren Zeremonien des Opfers besser erkannt, erfaßt und geschätzt, cdie Sakramente

größerem Umfang uınd häufiger empfangen, die hiturgischen Gebete innıger verkostet und die
Verehrung der Eucharıistie als Quelle unı Mittelpunkt wahrer christlicher Frömmigkeit
gewertet” (Pius AT ebd.). uch dem Priester wıird das Büchlein eine uülle VO  S AnregungenBetrachtung und Verkündigung bieten.

Kirchberg Lirol) Josef Sterr
CM Frauen VOr (zott. Gedanken und Gebete VO.  un Eleonore eck Un G(GÜabriele Miller.

Mit Bildseiten. Kevelaer 19538, Verlag Butzon & Bercker. Zweifarbiger Druck, Taschenformat,
Plastıkeinband. 5.40

In der Aufmachung und 1m Aufbau stark den Gebetbüchern „J ugend VOoOrT Gott“ un „Männer
sprechen mit GE ähnhch, ist. „Frauen VOTr Gott” doch typısch auf die VWelt der Frau, auf ıhr
Herz und qauf ıhre Anliegen zugeschnitten. Die Verfasserinnen wollen die Frauen „herausführen
aus der Vereinzelung und Vereinsamung und ihnen helfen, die eıgene Situation leichter 6I -
tragen”. Dieses Zael wırd in viıelen eigens zusammengestellten Gebeten (z „Ich werde tun kleinen Betrachtungen (etwa „O meıne Nerven“””, „Hauptprobleme eıt Uun! Geld‘® „Das
Steckenpferd“) sıcher erreicht. Daneben findet S1ICH ıne Keihe VO.  > Texten aAaus Gebetsformeln,
aus Hymnen, Schriftlesungen und Knzykliken. Das Büchlein ist nıcht geschrıeben für jungeMädchen, wohl ber für verheiratete und Jedige Frauen, denen gute Dienste eisten wırd.

Linz dAs Dr. Karl Böcklinger
Gebete eıd und Traurigkeit. Von Elisabeth VO.  S sSchmidt-Pauli. Mit 41ef-

adruckbildern nach Kembrandt. München 1958, Verlag Ars Leinen DE
VWie 1n ihrem „Meßbuch des ‚;uen Menschen“ verbındet die Verfasserin liturgische Über-

lieferung mıt persönliıchem Denken und ühlen des heutigen Menschen. Dadurch ist die Strengehiturgische Korm aufgelockert und das persönliche Beten VOLr dem Absinken ins Sentimentale
bewahrt. Die Kürze der Gebete und che gefällige Druckanordnung kurzen Zeilen erleichtern

dem leidenden und kranken Menschen, S1IC. ın die sehr ansprechenden Gedanken und An-
vertiefen.

St. Ottilen (Oberbayern) Dr. Erhard Drinkwelder
Die Brücke hinüber. StreifLichter, Anstöße, Gedanken, Betrachtungen, Gebete. Herausge-geben VOoO  \ Eleonore Beck / Gabriele Miıller. Abbildungen. Kevelaer

Butzon Bercker. Taschenformat. Plastik 6.80, Leder 11.80 99, Verlag
Es ist die Sechnsucht jedes guten Christen, in stillen Stunden die Brücke hinüber schlalgen‚zu Gott, und DUr Zı oatft nıcht recht gelingen. Gewohnte Gebete, oft wıederholt, verlieren


